
Das Spiel der 20 Fragen

Material

• 1 Stoffbeutel

• 10 - 15 verschiedene kleinere Gegenstände (z.B. Stein, 

Freundschaftsbändchen, Schleich-Tiere, ein Stück Kreide, …) 

• 1 Schachtel mit Deckel

• Für die fortgeschrittene Variante: 20 Murmeln oder 

Muggelsteine  

Alter 

ab 4

Kompetenzen

• effektive Fragen stellen

• kategorisieren 

Mit Ja- /Nein-Fragen den Gegenstand raten 

Alle Gegenstände kommen in den Stoffbeutel. Ein Kind wählt einen Gegenstand aus 

und legt ihn in die Schachtel, so dass die anderen den Gegenstand nicht sehen 

können. Die übrigen Mitspieler:innen müssen nun raten, welcher Gegenstand in der 

Schachtel liegt. Sie stellen abwechselnd eine Frage, die nur mit "Ja" oder "Nein" 

beantwortet werden kann. Errät ein Kind den Gegenstand, hat es gewonnen und wählt 

für die nächste Runde einen Gegenstand aus.

Die effektivste Fragestrategie gewinnt! 

Bei dem Spiel kommt man schneller ans Ziel, wenn der Gegenstand immer weiter 

eingrenzt wird („Ist es ein Tier?“, „Kann man damit malen?“). Hat man aber den 

Gegenstand hinreichend eingegrenzt, ist es effektiver, den Gegenstand direkt zu raten 

(„Ist es der Pinguin?“). Kinder entwickeln bei dem Spiel ihre Fähigkeit, Gegenstände zu 

kategorisieren und effektive Fragen zu stellen.       

Varianten

Das Spiel lässt sich vielfach variieren. In einer einfachen Variante kann man den 

Kindern alle Gegenstände zeigen, bevor sie in den Stoffbeutel kommen. Auch die 

Anzahl und Auswahl der Gegenstände kann man abwandeln. Der Fundus an 

Gegenständen kann im Laufe der Zeit im größer werden oder die Gegenstände werden 

so vorsortiert, dass sie alle kategorial ähnlich sind (alles Früchte oder Modell-Tiere). In 

der fortgeschrittenen Variante dürfen maximal nur 20 Fragen gestellt werden. Die 

Anzahl der Fragen kann man z.B. mit Murmeln oder Muggelsteinen visualisieren  
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